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Zur Berfafsungsrevision in Württemberg.
^ Stuttgart , 27 . Januar .

Die Verfassungskommission der Zweiten Kammer hat ,
wie bereits telegraphisch kurz gemeldet wurde , die zweite
Lesung des Verfassungsrevisionsgesetzes beendigt . Das
Ergebniß ist , daß man in allen entscheidenden Fragen ,
nach wie vor , vor dem Ungewissen steht .

Dies gilt insbesondere von den Fragen , von denen die
Stellungnahme der Ersten Kammer hauptsächlich abhängt .
Abgelehnt wurde hier sowohl die Ergänzung des standes¬
herrlichen Elements im Fall weiteren Rückgangs durch
Ernennung neuer erblicher Mitglieder , als jede Erweite¬
rung des Budgetrechts der Ersten Kammer , selbst in der
sehr abgeschwächten und eigentlich nur noch formellen
Weise , wie sie schließlich vom Centrum beantragt war .
Es wird somit der Ersten Kammer nichts geboten als die
Verstärkung ihrer Mitgliedtrzahl , wie sie durch den Ueber -
tritt der Privilegirten aus der Zweiten in die Erste
Kammer stattfindet. Dabei wurde die Zahl der über¬
tretenden Ritter durch die Mehrheit (Centrum und Volks¬
partei ) von 8 des Regierungsentwurfs auf 6 herabgesetzt.
Es muß sich nun zeigen , ob der Ersten Kammer die
Verstärkung ihrer Arbeitskräfte, über deren ungenügende
Zahl sie in früheren Jahren wiederholt lebhafte Klage
geführt hat , werthvoll genug ist , um auf die anderen
Errungenschaften, die der Regierungsentwurf ihr in Aus¬
sicht gestellt hatte , zu verzichten.

Bezüglich der Zweiten Kammer bleibt als einziger
wesentlicher Differenzpunkt unter den Parteien die Be¬
seitigung der Stichwahlen . Die Kommission hat diesem
Vorschlag des Regierungsentwurfs mit 7 gegen 6 Stimmen
zugestimmt und den Eventualantrag der Volkspartei auf
Annahme des romanischen Systems der Stichwahl (zweiter
Wahlgang mit relativer Mehrheit ) mit 8 gegen 5 Stimmen
abgelehnt. Die Volkspartei hat daraufhin erklären lassen ,
daß sie , falls auch das Plenum die Abschaffung der Stich¬
wahlen beschließen sollte , gegen das ganze Gesetz stimmen
werde . Eine Aenderung der Sachlage zu ihren Gunsten
hat die Dolkspartei bei der zweiten Lesung in der Kom¬
mission insofern erreicht , als die Sozialdemokratie, bisher
Gegnerin der Beibehaltung der Stichwahlen , nunmehr
mit der Volkspartei stimmte und als das Centrum erklären
ließ , daß es an dieser Frage das Gesetz nicht scheitern lassen
werde . Die Entscheidung liegt also , soweit die Parteien des
Hauses in Frage kommen , bei der Deutschen Partei , die
sich auf's entschiedenste für Abschaffung der Stich¬
wahlen erklärt hat . Die Kommissionsberathung hat in
dieser Frage eine sehr interessante Reminiscenz
ergeben . Die Vertreter der Volkspartei , die
heute von der Beibehaltung der Stichwahlen das Schick¬
sal der ganzen Verfassungsrevision abhängig machen ,
stellen sich damit in vollen Gegensatz zu ihren Vor¬
gängern im Jahre 1868 . Damals , bei Berathung des
Wahlgesetzes , war die Zweite Kammer gegen Einführung
der Stichwahlen und am entschiedensten sprachen sich die
Tafel . Röder rc . dagegen aus , die heute noch in der
Volkspartei als politische Größen gefeiert werden . Die
Erste Kammer bestand indes damals auf der Einführung
der Stichwahlen und die Zweite Kammer gab , wenn
auch mit Bedauern und Widerstreben, nach . Schon an¬
gesichts dieses historischen Vorgangs sollte man meinen,
daß die jetzigen Gegner der Stichwahlen eine gute Po¬
sition hätten , allein sie haben ein besonders einleuchtendes
Argument zum Voraus aus der Hand gegeben , indem sie
beim Kreiswahlgesetz der Zusammenlegung der Kreiswahl
mit der Bezirkswahl auf einen und denselben Tag zu¬
stimmten. Es entfällt damit der Grund einer allzu
großen Häufung des Wahlgeschäfts , der sich bisher gegen
die Beibehaltung der Stichwahl in 's Feld führen ließ.

Auch an sich selbst erscheint diese Aenderung am Pro¬
portionalwahlgesetz höchst bedauerlich . Alle Erwartungen ,
die man an diesen interessanten Versuch knüpfen kann ,
fallen von vornherein fast ganz dahin , wenn sich die
Aufstellung der Wahlvorschläge für die Kreiswahl nicht
nach Abschluß und auf Grund des Ergebnisses der Be¬
zirkswahlen vollzieht . Geschähe letzteres (wie der Ent¬
wurf es vorschlägt) , so hätte jede Partei oder Wähler¬
gruppe nach geschlagener Schlacht die Möglichkeit, ihren
Bestand an parlamentstüchtigenKräften zu übersehen und
diejenigen , auf die sie am meisten Werth legt, mit
Sicherheit in die Kammer zu bringen . Finden dagegen
beide Wahlen am gleichen Tage statt , so werden sich (da
die Aufstellung eines und desselben Kandidaten für die
Bezirks- und Kreiswahl in diesem Fall ausgeschlossen ist)
bezüglich der Nominirung der Kandidaten die schwersten
Verlegenheiten ergeben und es wird nicht selten das ein-
treten , was man gerade vermeiden will, daß die nicht¬

führenden Abgeordneten in ' die Kammer einziehen , wäh¬
rend die Führer (bei einem erheblichen Wechsel des
Resultats der Bezirkswahlen ) feiern müssen . (Das wäre,
ganz abgesehen von mancherlei anderen Bedenken , die
gegen das Proportionalwahlrecht vorgebracht werden , nicht
das größte Unglück. D . Red .)

Geburtstagsfeier Seiner Majestät des Kaisers .
Karlsruhe , 27 . Januar .

Nachdem gestern Abend unter lebhafter Betheiligung des
Publikums großer Zapfenstreich zur Vorfeier stattgefunden hatte,
verkündete heute , bet grauendem Morgen, der Donner von 101
Kanonenschüssen den Beginn des Festtages, an dem das gesammte
deutsche Volk dem Kaiser , der mit kraftvoller Hand die Zügel
der Regierung zu Deutschlands Macht und Ehre leitet, aus
vollem Herzen die besten Wünsche sendet . In reichem Fahnen¬
schmuck prangten die Häuser unserer Residenz , ein Zeichen der
katser- und reichstreuen Gesinnung der Bewohner .

Nach dem in allen Kirchen der Stadt abgehaltenen Festgottes¬
dienst fand gegen 11 Uhr auf dem Marktplatz eine Fcstparade
statt , bei welcher Seine Excellenz der kommandirende General
von Bülow ein Hurrah auf Seine Majestät den Kaiser aus¬
brachte .

Mittags um 2 Uhr vereinigte sich eine zahlreiche Versamm¬
lung, in ihrer Mitte die Spitzen der Civil- und Militärbehörden ,
zum Festessen im großen Museumssaal, in dessen Verlauf Herr
Staatsminister Excellenz I)r . Nokk folgende Ansprache hielt :

Hochansehnliche Festversammlung!
Heute, da wir muthtgen und zukunftsfrohen Herzens das

Geburtsfest des Kaisers feiern, dem wir Treue halten
werden allezeit , senkt sich das alte Wort Ptndars in
unsere Seele : „Steil gehen der Vollendung Pfade":

Nicht leicht geworden ist unserem Kaiserlichen Herrn
des Reiches Führung . Die glanzvollen Jahre des Werdens
waren vorübergerauscht- nach den tragischen neunzig Tagen
des Kaiserlichen Dulders hatte der graue Werktag mit seinen
schweren Aufgaben und den harten Gegensätzen der Inter¬
essen Licht und Freude im neuen Reiche verhüllt . Manch¬
mal riefen wir mit dem Dichter : „Nicht im Laub und auf
den Bäumen, in den Herzen muß es keimen , wenn es besser
werden soll" . Aber vorwärts ging es doch im zähen
Ringen. Der Deutsche hatte das unschätzbare Bewußtsein
wieder erlangt, das Glied eines großen Volkes zu sein . Wo
auch auf Erden er sein Wesen und seine Kraft entfaltete,
fühlte er über sich seines Vaterlandes schützende Hand .
Die Welt sah deutsche Arbeit wachsen und gedeihen und
unser Kaufmann, der noch zu den Zeiten der Renaissance
im eigenen Hause zu London , im Stahlhofe saß und seine
Säle von Holbein schmücken ließ , er umspannt wieder die
Erde mit seinem Schaffen und Wagen.

Ueber all ' diesem Werdenden wacht in treuer Sorge der
Kaiser . Das Deutsche Reich ist ein Reich des Rechts und
des Friedens . Aber Deutschland will all ' seinen Kindern
ein menschenwürdiges Dasein sichern und braucht freie Bahn .
Wir dürfen diesen „Platz an der Sonne " auch fordern, denn
wo immer wir auftreten, soll die Kultur ihren Einzug halten
und die milde Sitte des Vaterlandes . Wir wollen mit den
Völkern der Erde Güter tauschen und die Schätze des Geistes,
die wir heilig behütet haben , aech in den trübsten Tagen .
Das in Freiheit geeinre deutsche Volk wird seiner großen
Aufgabe, ein Rüstzeug der Civilisation zu sein , gerecht wer¬
den, es wird alle Müdigkeit abschütteln und sich des Wortes
von Fischart erinnern : „Unverdrossen und allgemach , werden
verricht ' die schwersten Sach" .

Voran geht uns der willenskräftige Kaiser , den kein gräm¬
licher Geist, kein scharfes Streiten schreckt , der jede Trägheit
und allen Widerstand überwindet mit den einfach großen
Mitteln treuer Arbeit und weisen Maßhaltens . Rufen Sie
mit mir in freudiger Begeisterung: Der Deutsche Herrscher
„stolz im Denken , stark im Thun " Seine Majestät
Kaiser Wilhelm II . lebe hoch , hoch , hoch !

Lauten Widerhall fanden die Worte des Herrn Staatsministers
in den stürmischen Hochrufen , die den Saal durchbrausten, und
gleich darauf erhob sich Seine Excellenz der kommandirende
General v. Bülow zu folgender Ansprache :

Meine Herren ! In Ehrerbietung und treuer Hingebung
haben wir unseres Kaiserlichen Herrn gedacht , der in seiner
erhabenen Person das geeinte Vaterland verkörpert . Lassen
Sie uns nun dem guten alten Brauche folgend, in gleicher
Ehrerbietung und mit warmem Herzen die Blicke erheben zu
dem edlen deutschen Mann auf dem Throne , der einst einer
der thättgsten und erfolgreichsten Mitbegründer der Einheit
unseres Volkes war und der nunmehr unseres Kaisers
treuester Freund und Bundesgenosse, sein uneigennützigster
Rathgeber, der des Reiches festeste Stütze ist.

In wenigen Monaten werden es 46 Jahre sein , daß
Großherzog Friedrich mit Weisheit , Gerechtigkeit
und Milde , mit nie rastender und immer gleicher Pflicht¬
treue und Freudigkeit die Geschicke seines angestammten
Landes leitet. Das Geschlecht , welches zur Zeit seiner
Thronbesteigung lebte , ist zum weitaus größten Thetle da¬
hingegangen und selbst die , die als Jünglinge dem Prinz -
Regenten von 1852 hoffnungsvoll zujubelten , tragen heute
den Schnee des Alters auf den Häuptern .

Meine Herren ! Wenn schon die Fürstenwürde an sich
Ehrfurcht gebietet , wenn das hohe Alter als solches ein
natürliches Anrecht auf Ehrerbietung besitzt , — eine

(Mit «tire» Beilage.^

Empfindung gibt es , die muß erworben werden, wenn
sie in den Herzen Wurzel fassen , gut verankert sein soll,
das ist die Liebe . Diese Liebe, Großherzog Frie¬
drich besitzt sie in einem Maße , wie es wohl wenigen
Fürsten vergönnt ist, er besitzt sie, weil er sie erworben hat,
und viele Länder dürfen unser gesegnetes badisches Land
beneiden wegen des schönen , reinen , ungetrübten Verhält¬
nisses zwischen Fürst und Volk . Wir aber wollen zu Gott
hoffen , daß es unserem Großherzoge noch lange Jahre ver¬
gönnt sein möge, sich neben der allgemeinen Ehrerbietung
der Liebe seines Volkes zu erfreuen , an der Seite seiner
edlen Gemahlin, der Tochter unseres großen Kaisers. Meine
Herren ! Seine Königliche Hoheit Großherzog Friedrich
hoch ! hoch ! hoch !

Begeistert stimmte die Festversammlung in den Hochruf auf
den allverehrtcn und geliebten Landesherrn ein.

Während des Festessens herrschte im Saal eine angeregte
Stimmung . Küche und Keller des Museumswirthes , Herrn
Ohnimus , boten ihr Bestes. Erst gegen 6 Uhr fand die Festtafel
ihr Ende.

Gleichzeitig fand im Saal der „Vier Jahreszeiten " ein Bür¬
gerfestessen statt, bei welchem Herr Anwalt Schneider die
Festrede hielt. Das Hoch auf Seine Königliche Hoheit den
Grotzherzog brachte Herr Stadtrath Käppele aus . Herr
Stadtrath Boeckh sprach auf den Fürsten Bismarck. Es
sprachen noch die Herren Oberbürgermeister Schnetzler ,
Schwindt , Fieser , Abg . Klein , Kriechle , Ludin
und Andere.

Abends wird im Großh. Hoftheater bei festlich beleuchtetem
Hause die Berdi ' sche Oper „Aida " aufgeführt.

: >: (Militärverein .) Zahlreich hatten sich gestern die
Mitglieder mit ihren Familienangehörigen im großen Festhalle¬
saal eingefunden, um in festlicher Weise die Feier des Geburts¬
festes Seiner Majestät des Deutschen Kaisers zu begehen . Er¬
schienen waren BngadekommandeurOberst v . Klinckowstroem ,
sowie Mintsterialrath v . Bo dm an und mehrere Offiziere. Mit
dem Kaisermarsch wurde die Feier eröffnet , worauf Fräulein
Friedrich einen mit Beifall aufgenommenen Prolog vortrug .
Ein Potpourri aus der Oper „Freischütz" folgte und Herr Pro¬
fessor Müller bestieg die Tribüne, um die Festrede zu halten .
In kernigen Worten schilderte Redner unser» Kaiser als Friedens¬
fürsten, der jedoch auch stets bemüht , für alle Fälle gewappnet
zu sein . Einen warmen Appell richte!e er an Alle , stets treu
und fest zu Kaiser und Reich zu stehen. Redner schloß mit einem
dreifachen Hurrah auf Seine Majestät den Kaiser Wilhelm II .
Rechnungsrath Schwaninger feierte in trefflichen Worten
Ihre Königlichen Hoheiten den Grotzherzog und den Erb -
grobherze , g . Herr Professor Müller gedachte hierauf
noch in schönen Worten der deutschen Männer , welche in dem
fernen Ostasten Kaisers Geburtstag feiern . Hauptmann Pro¬
fessor vr . Bösser , vom Kadettenhaus, feierte in kräftigen Worten
den ersten Steuermann des deutschen Reichsschtffes, den FürstenWismar -* . Hieran schloß sich das Lied „Deutschland, Deutsch¬land über Alles" . BrigadekommandeurOberst v . Kltnckowstroemwidmete seinen Trinkspruch den alten Soldaten , d . h . dem hiesigenMilitärverein , deren treue Kameradschaft er stets hoch schätze .
Für diese Ehrung dankte Herr Professor Müller mit dem
Rufe : Das deutsche Offiziercorps, es lebe hoch ! Hiermit war der
offizielle Theil der Feier erledigt und eine Tanzunterhaltung
hielt die Theilnehmer noch in fröhlichster Stimmung beisammen.

Aus dem Wieseuthal , 26. Jan . Im Gymnasium
Lörrach wurde als Vorfeier zu Kaisers Geburtstag
heute ein Festakt abgehalten durch patriotische Gesänge und Vor¬
träge der Schüler . Allen lagen Dichtungen Geibel 's zu Grunde .
Herr Direktor Lanz wies in der Festrede darauf hin , daßGeibel der Herold , Bismarck der Heros der neuen Zeit , in
gleichem Jahre geboren seien. Religiosität und Vaterlandsliebe
seien die hervorragendsten Eigenschaften des Dichters und beide
Tugenden habe auch unser Kaiser in höchstem Maße zu eigen.Mit einem Hoch und der Kaiserhymne schloß die schöne Feier ,die sicher bei der Jugend einen tiefen Eindruck hinterlassen wird .Die Bevölkerung begeht hier wie auswärts den festlichen Tag
durch Gottesdienst und Bankett.

(Telegramme.)
* Berli «, 27 . Jan . In der Umgegend des Schlosses

war schon früh eine zahlreiche Menschenmenge versammelt,der später sich die Schuljugend zugesellte. Fahnenschmuck ,
Schaufensterdekorationen und die Vorbereitungen zur
Illumination waren besonders mannigfaltig. Um 8 Uhr
bliesen die Garde-Kürassiere Choräle von der Kuppel der
Schloßkapelle , worauf großes Wecken folgte . Seine
Majestät der Kaiser nahm die Glückwünsche der engeren
Familie um 8 ^ Uhr entgegen, später diejenigen des
engeren Hofes , gegen 10 Uhr die Glückwünsche Ihrer
Majestät der KaiserinFriedrich und der eingetroffenen
Fürstlichkeiten, darunter der Könige von Sachsen und
Württemberg , sowie der Prinzen und Prinzessinen des
Königlichen Hauses . Um 1 <p/s Uhr fand in der Schloß¬
kapelle ein feierlicher Gottesdienst statt, bei welchem
Generalsuperintendent Drhander die Predigt hielt. Eine
glänzende Versammlung der Fürstlichkeiten , Botschafter,
Minister , der Generalität , Admiralität und Hofchargen
war anwesend . An den Gottesdienst schloß sich eine
Cour im Weißen Saale , an welcher Ihre Majestäten
die Kaiserin , die Kaiserin Friedrich , die Königin von
Sachsen und die sonstigen Fürstlichen Damen nicht mehr
theilnahmen . Um 12 ^4 Uhr begab sich der Kaiser zu
Fuß nach dem Zeughause , vom Publikum stürmisch be¬
grüßt , schritt die Front der Ehrenkompagnie ab und wohnte



sodann der großen Paroleausgabe im Lichthvfe des
Zeughauses bei . Die Frühstückstafel im Schlosse findet
im Familienkreise statt . Kaiserin Friedrich erließ Ein¬
ladungen zu einer Frühstückstafel an die hier anwesenden
Fürstlichkeiten.

* Berlin , 27 . Jan . Eine Extrausgabe des „ Reichs¬
anzeigers" veröffentlicht die Ordensverleihungen an¬
läßlich des heutigen Geburtstages Seiner Majestät des
Kaisers . Darunter erhielten den Wilhelms-Orden die
Rittergutsbefitzerin Fräulein von Kramsta - Mustrau ,
Geheimrath Krupp in Essen und der Vorsitzende im Auf¬
fichtsrath der Höchster Farbwerke, Or . Lucius in Frank¬
furt a . M . Das Großkreuz des Rothen Adler-Ordens
mit der Krone Oberstkämmerer Fürst zu Hohenlohe -
Oehringen. Den Rothen Adler-Orden 1 . Kl . mit Eichen¬
laub Staatssekretär Graf von Posadowsky . Den Kronen-
Orden 1 . Kl . General -Intendant Graf Hochberg . Den
Kronen-Orden 2 . Kl . der Leibarzt der Kaiserin I)r . Dunker.
Aus dem Heere erhielt die Krone zum Großkreuz des
Rothen Adler-Ordens mit Eichenlaub und Schwertern ain
Ringe General von Winterfeld , das Großkreuz des Rothen
Adler-Ordens mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe
und der Krone der Kommandeur des 14. Armeecorps ,von Bülow , und der Kommandeur des Württembergischen
Armeecorps, von Lindequist ; den Rothen Adler-Orden
1 . Kl . mit Eichenlaub der Kriegsminister von Goßler ,
ferner das Reichstags- und Herrenhausmitglied Graf zu
Inn - und Knyphausen den Charakter als Wirklicher
Geheimer Rath mit dem Prädikate Excellenz. Außerdem
wurde der Staatsarchivdirektor Koser zum Historiographen
des Preußischen Staates ernannt .

* Berlin , 27 . Jan. Wie die „ Nordd. Allg . Ztg .
"

hört , wurde dem französischen Botschafter in Berlin ,
Marquis de Noailes , heute das Großkreuz des Rothen
Adler-Ordens verliehen . — Seine Majestät der Kaiser
verlieh dem früheren Gesandten in Peking, Brandt , den
Rothen Adler-Orden 1 . Klasse mit Eichenlaub , dem Ge¬
hilfen des russischen Ministers des Auswärtigen , Grafen
Lamsdorff , den Rothen Adler-Orden mit Brillanten
und dem Militärattache der französischen Botschaft in
Berlin , Grafen Foucauld , den Kronen-Orden 2 . Klasse .

* München, 27 . Jan . Der Geburtstag Seiner
Majestät des Kaisers wurde hier mit großer Festlich¬
keit begangen . Bereits gestern Abend gab der preußische
Gesandte Gras Monts eine Festtafel. Dabei brachte
Ministerpräsident Freiherr von Crailsheim auf den
Kaiser , der preußische Gesandte Gras Monts einen Trink¬
spruch auf die Deutschen Bundesstaaten aus . Heute
Nachmittag ist bei Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -
Regenten eine größere Festtafel.

* Wien , 27 . Jan. Unter dem Ehrenvorsitz des Bot¬
schafters Grafen zu Eulen bürg wurde gestern hier
zur Feier des Geburtstags Seiner Majestät desDeutschen
Kaisers von dem reichsdeutschen Verein „ Niederwald"
ein Festmahl veranstaltet. Den ersten Trinkspruch brachte
Gras zu Eulenburg aus , welcher dankbar der Schicksals¬
gunst gedachte, daß die Deutschen den Geburtstag ihres
Kaisers einig und friedlich feiern können . Einig seien
die Deutschen aber auch in dem Gefühl innerer Zusam¬
mengehörigkeit mit dem edlen Herrscher des deutschen
Landes, das ihnen eine zweite Heimath geworden sei .
Er sei freudiger Zustimmung gewiß , wenn er seiner väter¬
lichen Fürsorge und seiner herzbewegenden Güte in tiefer
Dankbarkeit gedenkend die Anwesenden auffordere , auszu-
rusen : „ Gott segne und Gott schütze den erhabenen Bun¬
desgenossen unseres Kaisers und Volkes , Kaiser und
König Franz Joseph lebe hoch !

"
Begeisterte Hochrufe

folgten dem Trinkspruch , worauf die Deutsche Hymne an¬
gestimmt wurde. Den Trinkspruch auf Seine Majestät
den Deutschen Kaiser brachte der Premierlieutenant
der Artillerie Mahn aus .

* Budapest, 27 . Jan. Der Rektor der Universiität ,I)r . Michael Hertz egh , hat als Präsident des Landes¬

nationalverbandes an Seine Majestät den Deutschen
Kaiser anläßlich dessen Geburtstages durch den öster¬
reichisch -ungarischen Botschafter in Berlin ein Begrüßungs¬
schreiben gerichtet .

* Freiburg (Schweiz ), 27 . Jan . Die deutschen
Professoren und Studenten der hiesigen Universität
feierten gestern den Geburtstag Seiner Majestät des
Deutschen Kaisers durch einen Kommers. Dem Kaiser
wurde ein Glückwunschtelegramm übersandt.

* Rom , 27 . Jan . Die hiesige Deutsche Kolonie
veranstaltete gestern in den Räumen des Deutschen Künstler¬
vereins zur Feier des Geburtstags Sr . Maj . des Kaisers
eine Festlichkeit , an welcher 170 Männer aller Stände
und Konfessionen theilnahmen. Botschaftsrath Graf
Pückler sprach in Vertretung des deutschen Botschafters
und brachte ein Hoch auf Se . Maj . den König von Italien
aus . Hierauf ergriff Professor Ottokar Lorenz das Wort
zu einer Festrede , welche mit - einem Hoch auf Kaiser
Wilhelm schloß , in das die Versammlung enthusiastisch
einstimmte. _

Grotzherzogthnm Baden .
* Karl- rüde . 2? Januar .

x Im Postanwetsuiigsverkehr nach Großbri -tannirn ergeben sich für die Auszahlung der Beträge häufigSchwierigkeiten daraus , daß die Empfänger von den Absendernüber die Einlteferung der Postanweisungen nicht mit Nachrichtversehen worden find . Da Großbritannien dem Postanweisungs¬übereinkommen des Weltpostvereins nicht beigetreten ist, geltenfür den Verkehr mit Großbritannien besondere Vereinbarungen .Die in Deutschland nach Großbritannien eingelieferten Postan¬weisungen werden nicht den Empfängern übersandt, sondern nachEintragung in die vertragsmäßig vorgesehenen Ueberwetsungs-listen nebst dem Abschnitt bei der deutschen Auswechselungsstellein Köln zurückbehalten . Auf Grund der Ueberweisungslistenwerden in Großbritannien inländische Postanweisungen (mous ^ -orcksrs), jedoch ohne Angabe des Absenders, für die Empfängerausgefertigt . Bor der Auszahlung der Beträge nimmt die
britische Postverwaltung in Anspruch, daß die Empfänger sichüber ihre Berechtigung durch Nennung des Absenders ausweisen.Um Weiterungen und Verzögerungen bei der Auszahlung zuvermeiden, ist es bei dem britischen Postanweisungsshstcm durch¬aus erforderlich, daß die Empfänger von der Einlteferung der
Postanweisungen jedesmal durch die Absender besonders benach¬richtigt werden.

: j : (Freiwillige Feuerwehr .) Die erste Kompagniehielt am Montag Abend eine Kompagnieversammlung ab , zuwelcher auch Herr Kommandant Markstahl er erschien . Haupt¬mann Schlachter eröffnete dieselbe und machte den Mit¬
gliedern die Mittheilung , daß der Geräthschaftsschuppen beimalten Friedhof sertiggestelltsei. In demselben werden ein Vortrab¬
wagen , eine Spritze , sowie eine Schiebleiter Aufstellung finden,damit bei einem eventuellen Brandausbruch in der Oststadt sofort
einige Geräthschaften bei der Hand sind . Da selbstverständlichder am Freitag Morgen ausgebrochene Brand der Werkzeug¬
maschinenfabrik Gegenstand der Tagesordnung war , so wurde
mitgetheilt , daß der Berwaltungsrath der Feuerwehr in seinerSitzung beschlossen habe , dahin zu wirken , daß in jedem Kom¬
pagniebezirke die Läutewerke vermehrt werden sollen , so daß in
jedem Kompagniebezirk inklusive der Telephone etwa 15 bis 18Mann nnt der Centralstelle verbunden sind , um bei eventuellem
Brandausbruch direkt in Kenntniß gesetzt werden zu können . Be¬
züglich der in den letzten Tagen vielfach ventilirten Frage des
Sturmläutens war man der Ansicht , auch fernerhin die Sturm¬
glocke nicht zu läuten , da einesthetls es gar nicht denkbar sei,daß alle Wehrmänner dieselbe hören, und anderntheils eine
Masse Menschen an den Brandplatz gelockt werden , welche dort
nur hindernd den Platz belagern, wie das schon öfters der Fallwar . Im weiteren wurde die Nachricht mit Beifall ausgenommen,daß der Antrag gestellt werden soll, die neu zu erbauenden Feuer¬
häuser in der Nebenius-Straße und Leopold -Straße mit Ställen
zu versehen , so daß zur Nachtzeit Pferde darin Aufstellung findenkönnen . Ferner wird für die Zukunft angeo - dnet, daß die Pferde,welche die Nachtfeucrwache nach dem Brandplatz bringen, im Be¬
darfsfälle sofort, nachdem sie angelangt, noch vom Feuerhaus der
Hebel -Straße (Centralfeuerhaus ) die Dampfsprttzeholen , wenn nichtin der Zwischenzeit bereits die nöthigen Pferde eingetroffen sein
sollten . Obmann Spitzfaden sprach seine Freude über die Lei¬
stungen der Kompagnie am Freitag Morgen aus , aber nicht min¬
deres Lob gebühre den Feuerwehren der Maschinenbaugesellschaftund des Bahnhofes , welche ebenfalls ihre ganze Kraft einsetzten, um
dem Feuer bei der Modellwerkstätte Einhalt zu thun, was auch
nach harter Arbeit gelang. Kommandant Markstahler
stattete ebenfalls den Kompagnien den Dank ab für die Ausdauer ,
welche sie an den Tag gelegt haben. Die Thätigkeit der Feuer¬

wehr hätte bewiesen, daß auch eine freiwillige Feuerwehr etwasTüchtiges zu leisten im Stande sei. Er sprach sich besondersüber den an den Tag gelegten Muth und die Thatkraft aus ,welcher Ansicht auch oie Herren Ministerialrath v Bodman ,Amtmann Arnold und Oberbürgermeister Schnetzler bei-etreten seien. Redner machte sodann noch Mttheilung , daß imaufe der nächsten Woche im Rathhaussaale eine Corpsversamm¬lung stattfinde , welche u . a . sich mit der neu entworfenen In¬struktion für den Theaterdienst beschäftigen wird. KaufmannLang feierte in schönen Worten de» Kommandanten Mark¬stahler, welcher am Freitag die sogenannte Feuertaufe als Kom¬mandant des Corps erhalten habe , doch habe er bewiesen , daßer seiner Aufgabe voll und ganz bewußt und der Verantwortunggewachsen sei . Herr Markstahler dankte für diese ihm ge¬widmeten Worte, doch müsse er einen Theil derselben auf seinenKollegen Hollenweger übertragen , welcher ihn kräftig unter¬stützt habe . Nachdem noch Adjutant Wirnser den Mitgliederndie Mittheilung gemacht , daß die Verleihung der Medaillen für20jährige Dienstzeit am 3 . März und die Abendunterhaltung am5. März stattfinde, war der dienstliche Theil erledigt.
lü Mannheim» 27 . Jan. Das hiesige Wöchnertnnen -ashl , in welchem im verflossenen Jahre 300 arme WöchnerinnenAufnahme fanden, wird in diesem Jahre eine sehr bedeutsameErweiterung erfahren . Es sollen nämlich Hauspflegerinnen an¬gestellt werden, welche die Haushaltung der Wöchnerinnen wäh¬rend des Aufenthaltes derselben im Asyl zu besorgen haben, umdie zu Hause gebliebenen Familienmitglieder der Wöchnerin zuversorgen. Diese Pflegerinnen sollen noch vor dem Eintritt derWöchnerin in das Asyl dieselbe in ihrer Wohnung aufsuchen ,sich von ihr in die Verhältnisse des Hausstandes einfübren undüber die zu verrichtenden Obliegenheiten unterrichten lassen .Vom Tage des Eintritts der Wöchnerin in das Asyl soll dieseHauppflegerin dann täglich dreimal in die Wohnung gehen unddie Hausarbeiten verrichten. Als Hauspflegerinnen sollen mög¬lichst bedürftige ältere Frauen gewonnen werden, damit dieseEinrichtung in doppelter Weise Nutzen schafft. Durch diese Er¬weiterung der Tbättgkeit des Asyls wird dasselbe allerdingsfinanziell sehr stark belastet werden, zumal die neue Einrichtungeine bedeutende Erhöhung der Frequenz zur Folge haben wird.Die Anstalt hofft aber, daß diese Mehrkosten durch den bewähr¬ten Wohlthätigkeitssinn der Mannheimer aufgebracht werden.Seit Bestehen der Anstalt fanden in ihr 2363 Geburten statt .Die mit der Anstalt verbundene Schwesterstation für Wochen¬bettpflege wurde im verflossenen Jabre von 136 Familien be¬

nutzt, wodurch der Anstalt eine Einnahme von nahezu 8200 M .erwuchs. Leider reichen die laufenden Einnahmen des Asylsnoch nicht aus , um die Ausgaben zu decken und müssen deßhalbimmer noch Kapitalzuwendungen, die im letzten Jahre einschließ¬lich der Einnahme aus der Silberlotterie 13100 M . betrugen,zu den laufenden Ausgaben herangezogen werden.
(D Mannheim, 27 . Jan . Der hiesige Bürgerausschuß ge¬nehmigte in seiner gestrigen Sitzung eine Neuorganisation desArme n Wesens . Die bisher centralistrte Armenpflege solldecentraltfirt werden unter Anwendung des sogenannten Elber -felder Systems . Die Stadt wird zu diesem Zwecke in 14 Armen-

bezirke etngethetlt, von denen jeder Bezirk einen Vorstand mit12 bis 14 chm unterstellten Armenpflegern erhält . Jeder Armen¬pfleger hat höchstens vier arme Familien unter sich . Die ein¬zelnen Armenbezirke verwalten sich vollständig selbständig undsind finanziell von der Armenkommisston , welche die obersteArmenbehörde bildet, unabhängig.
HL Ans dem Wieseuthal , 26 . Jan . Die Jahresabschlüsseder Sparkassen in den verschiedenen Orten des Thals habenerfreulicherweise einen befriedigenden Stand und verzeichnen eineZunahme der Einlagen , an denen viele Arbeiterfamilien be¬theiligt sind, ein Beweis für die Stabilität des Verdienstes. —

In Lörrach soll die elektrische Beleuchtung einge¬führt werden - die Leitung übernehmen die Rheinfelder Werkesowohl für Beleuchtungs- als Judustriezwecke . — Der dortigeGewerbe - und Kun st gewerbeverein hat seinen Vor¬stand gewechselt - an Stelle des prakt. Arztes Hrn . Knoderer
ist ein Gewerbetreibender, Maler Schöpflin , getreten. —Die Thätigkeit des Vereins beschäftigte sich besonders mit derFörderung der Bildung der Lehrlinge durch besondere Kurseund jährliche Ausstellung von Arbeiten - ferner wurden Lese¬abende für die Mitglieder abgehalten und Besprechungen voninteressanten Fachangelegenheiten. — Welche Zunahme die In¬dustrie im Thale im Laufe der letzten zwei Jahre erfahren hat,davon geben die beiden Ortschaften Hauingen und Bram¬bach ein deutliches Beispiel . Bor dieser Zeit lagen dieselbenisolirt zu beiden Seiten des Thales eine Viertelstunde aus ein¬ander. Jetzt ist die ganze Thalbreite durchquert mit neu¬erstandenen Gebäuden, fast durchweg Arbetterwohnungen vonrecht gefälligem Aeußeren und mit zweckentsprechender Ein -theilung im Innern .

** Landwirthschaftliche Besprechungen und Versamm¬
lungen.

Sonntag , 30. Jan . : Landwirthschaftliche Besprechungen inEmmingen ab Egg, Bötzingen , Petersthal , St .Leon , Boxberg - Generalversammlung des Landwirthschaft-

» Du solltest nur sehen, was Vater mir dann für Butler-
brodc macht, «- fuhr die Kleine eisrig fort, » erst mit Butter,uns dann noch tüchtig Kraut daraus gestrichen . Das schmecktherrlich . Minna sagt aber, er wachse Verschwendung . DaS
dürfte nur Vater , weil er es verdiente . «

Er drohte ihr lächelnd mit dem Finger : » Leckermäulchen ,Du. « Bei sich dachte er : Es geht doch nichts über einen
gesunden Egoismus .

Eine Weile wurde Frieda durch ihre Suppe in Anspruch
genommen , dann begann sic wieder : » Vater , ich sitze jetzt in
der Schule neben Luise Winkelmann. «

Diese wichtige Mit,Heilung schien auf den Bater nicht dieerwartete Wirkung auszuüben. » Du kennst doch Luise Winkel¬
mann ? « fügte sie deßhalb gleich hinzu.

Er mußte zu seiner Beschämung zugeben , daß er sich nichtde« Vorzugs ihrer Bekanntschaft rühmen könne
»Sic kennt Dich aber sehr gut, Vater,« plauderte sieweiter ; » sie betet sogar jeden Abend für Dich, auch ihre Ge¬

schwister, nur die Zwillinge nicht , weil sie noch zu klein sind .Nun freust Du Dich aber, gelt ? «
» Gewiß, Mäuschen. Ich weiß nur nicht , wodurch ich die

Ehre verdient habe . «
» Weil Du ihrer Mutter das Leben gerettet hast,« sagte

sie . »Muß ich nun auch immer für Schuster Winkelmann
beten ? «

»Ach so, die sind'S. — Wenn Du willst , Kind . Es kann
ihm nicht schaden. «

,
» Weißt Du, Vater , weil er mir die schönen, hohen Sonu-

tagsknopfsticfel gemacht hat« , erklärte Frieda .
(Fortsetzung folgt.)

AeuEelon. «-»dr--

8) Sein Beruf.
Novelle von B . Willibald .

(Fortsetzung.)
Alles neu — macht der Mai , — macht die Seele frisch

ld srei — sang Frieda am folgenden Mittag mit Hellem
timmchen , unbekümmert darum , daß ihr Liedchen durchaus
cht zur herrschenden Jahreszeit paßte .
Sie spielte mit ihrem Gummiball unten im Hausgang , in-

m sie ihn gegen die Wände warf und sich — meist vergeb-
h _ bemühte, ihn mit ihren kleinen, ungeschickten Händen
ieder aufzufangen.
Jetzt flog der Ball gegen die Schelle.
Minna kam aus der Küche , uni dem vermeintlichen Be¬

cher die Thüre zu öffnen.
. ^ .

Mit vor Vergnügen strahlenden Augen betrachtete die Kieme
re verdutzte Mmna , da draußen Niemand wariete, indem sie
ch auf die Finger biß . um nicht laut aufzulachen .
Als Minna sich dann nach ihr umsah. brach sie m lauten

übel aus. »Das Hab
' ich gethan !« rief sie frohlockend und

mzte übermüthig umher . _
»Warte, Du Nichtsnutz,« schalt Mmna mit verstelltem

orn und versuchte sie zu greifen
Doch der Wildfang entschlüpfte und sprang die Treppe

"°
HL kis kiS, Minna kannst mich gar nicht kriegen !« ju-

-lte sie neckend auf dem ersten Treppenabsatz.

^ Die Hausrhür . öffnete sich . Iw Nu flog Frieda wieder
> dir Stufen hinunter
i » Vater , Vater !« jauchzte sie .
> Ein trübes Lächeln glitt über das ernste Gesicht des
! Mannes, als er sein Töchterchen mit den Armen ausfing uud
! zu fick emporhob, um das frische Gejichtchen zu küssen . Wi¬

sche erinnerte der fröhliche Uebermuth des Kindes an die
Zeit , da seine Frau ebenso heiter und lebensfroh war , da sie
ihn bei seiner Heimkunft mit herzinnigem Gruß empfing , da
sie mit ihrem sonnigen Lächeln fein mühevolles Dasein durch¬
wärmte und erleuchtete .

Frieda trug diensteifrig seinen Stock in die Ecke und half
ihm den Mantel ausziehen, wobei sie sich natürlich mehr
hinderlich als nützlich erwies. Sie folgte ihm auch in's
Arbeitszimmer , und während er sich die Hände wusch, faltete
sie das Handtuch auseinander , um es ihm im entscheidenden
Moment zu reichen . Das wahr rin wichtiges Ehrenamt .

Dann steckte sie ihre kleine Hand in die seine und ging
fröhlich plaudernd mit ihm die Treppe hinauf .

Der Arzt fand seine Frau bleich und verweint, schlimmer
als je zuvor. Er selbst war heute ermüdet und abgespannt
nach der durchwachten Nacht . Erst mit Morgengrauen
war er nach Hause gekommen , zu spät, um den versäumten
Schlaf nachzuholen. Es war ihm vor Beginn der Sprech¬
stunde gerade noch Zeit geblieben , Toilette zu machen und zu
frühstücken .

Das Mahl wäre gewiß sehr schweigsam verlaufen, wenn
Friedas Plappermäulchen nicht für Unterhaltung gesorgt hätte.

»Das ist mal schön,« sagte sie zur Mutter gewandt,
» wenn Bater Nachts heraus muß und dann Morgens mit
mir frühstückt . «

»Sv ?« antwortete diese zerstreut.



liehen Bezirkveretns in Stockach und deS Konsumvereins in
B e ttma r i n g en - Hnnprversammlnng des Landwirihschoft-
lichen Bezirkvereins in Andciskosen . ,

Mittwoch, 2 . Febr . : Lnndwirtbjchaftliche Besprechungen in
Steißlingen und Pfohrcn - Generalversammlung des
Landwirthschäftlichen Bezirkvcreins iuTauberbischofsheim .

Sonntag , 6 . Febr . : Generalversammlungen der Konsumver¬
eine in Blasiwal und Graf ! n Kausen und des Land-
wtrthschaftlichen Ortsvereins in Ncidenstein .

Deutscher Weichstag .
* Berlin , 2« . Januar .

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
Abg . Paasche (nat .-lib .) bemerkt , eine Steuer von 80 M .

entspreche noch lange nicht der Besteuerung des Zuckers. Der
Unterschied wischen dem konservativen Anträge und seinem Ent¬
würfe bestelle nne darin, ob Fabrikatsteuer oder Verbrauchsab¬
gabe eintreten soll. Redner empfiehlt schließlich, die Anträge
einer Kommisston zn überweisen , falls die Regierung keine be¬
stimmte Erklärung abgebe .

Staatssekretär v . Tktelmann : Er könne heute keine Er -
klärung abgeben , denn tue Regierung habe zu den Initiativan¬
trägen noch keine Stellung genommen .

Abg . Schwarze (Cent.) spricht sich für den Antrag aus und
empfiehlt eine Kommission von 14 Mitgliedern .

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Graf Stolberg
(kons ) , Wurm (Soz .) und Carmer (kons.) werden beide An¬
träge mit großer Mehrheit an eine Kommission von 14 Mit¬
gliedern überwiesen .

Es folgt die Berathung des Antrages Auer betreffend das
Recht der Versammlung und Bereinigung und das
Recht der Koalition.

Abg . Geyer (Soz .) begründet den Antrag . Redner nimmt
auf die Verhältnisse in Sachsen Bezug und fragt an, ob die
Regierung die Koalitionsfreiheit der Arbeiter beschränken wolle ?
Der Reichskanzler habe ein bestimnitcs Versprechen abgegeben ,das Berbindungsverbot der Vereine aufzuheben. In Sachsen
sei dies von der Regierung zugegeben worden, im Reiche und in
Preußen rege sich aber niemand. Redner erzählte einige Bei¬
spiele , in welcher Art in Sachsen das Bereinsgesetz gehandhabt
werde. «

Sächsischer Ministerialdirektor Fischer erklärt, die Mittel ,
welche das sächsische Bereinsgesetz der Regierung an die Hand
gebe, um die Ruhe aufrecht zu erhalten, wende sie an, hüte sich
aber vor jedem Mißbrauch und jeder Ueberschreitung ihrer Be¬
fugnisse .

Abg. v . Stumm (Reichsp.) führt aus , die Regierung könne
auf ihre ohnehin nach Aufgebe» des Sozialistengesetzes nur ge¬
ringen Machtbefugnisse nicht verzichten . Die minderjährigen,
unverfrorenen, grünen Jungen haben in Versammlungen nichts
zu suchen. Er bittet den Antrag s. liminv abzulehnen.

Abg. Lenz mann (Freis . Bolksp.) : Er und seine Freunde
ständen dem Anträge sympathisch gegenüber, der ein erster Schritt
sei zum Ausbau der Bürgerlichen Freiheit . Redner empfiehlt
eine Berathung in 14 gliedriger Kommission .

Hierauf wird die Vertagung beschlossen.
Es folgen persönliche Bemerkungen der Abgeordneten von

Stumm , Lenzmann und Schönlank.
Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr . Tagesordnung : Etat des

Reichsamts des Innern und Etat des Reichsjustiz amts .
Schluß 5- / . Uhr. _

Zu den Borgängeu in Ostasien .
(Telegramme.)

* Berlin , 27 . Jan. Nach einem Telegramm aus
Tie n taufort in China soll in der Nacht vom Sonntag
zu Montag auf den äußersten Depeschenposten in Tsimo
an der Kiaotschau -Bucht ein Wachtposten , der Matrose
Schulz von dem Kreuzer „ Kaiser"

, durch chinesisches
Gesindel ermordet worden sein . Dorthin und nach der
Stadt Kiaotschau sind Kompagnien detachirt worden .

* Berlin , 27 . Jan . Nach telegraphischer Meldung
des Admirals Diederichs vom 25 . d . M . aus Kiao¬
tschau wurde der Matrose Schulz von S . M . Schiff
„ Kaiser" in Tsimo in der Nacht vom 24 . zum 25.
auf Posten ermordet . Entsprechende Maßnahmen zur
Ermittelung der Thäter sind eingeleitet worden.

* Berlin , 27 . Jan . Der Kreuzer „ Gefion " ist
heute nebst zwei Kohlendampsern von Perim nach der
Insel Sokotia in See gegangen .

Zum Fall Dreyfus .
(Telegramme .)

* Paris . 27 . Jan. Emile Zola arbeitet an einer Erklärung
über die Affaire Dreyfus , welche fast den Umfang einer Denk¬
schrift haben dürfte und die er bei Beginn seines Prozesses ver¬
lesen will . — Aus Wien wird gemeldet : Die fortschrittliche
Studentenschaft beider hiesigen Hochschulen bereitet eine Zu¬
stimmungsadresse an Emile Zola vor.

* Algier , 26 . Jan . Heute liegen vereinzelte Meldungen über
Ausschreitungen vor . Ein Spanier wurde von Juden mit
Steinwürfen verwundet. Ein Eingeborener schoß auf einen
Unteroffizier, der von einer Dame begleitet war . Die Dame
wurde an der Wange leicht verletzt .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 27 . Jan. In der Plenarsitzung des

Bundesrathes wurde die Zustimmung erlheilt dem
Ausschußantrage zu dem Gesetzentwürfe betreffend Aende-
rungen der Konkursordnung und zu dem Entwurf eines
zugehörigen Einführungsgesetzes , dem über die Vorlage
betreffend die Ergebnisse der Volkszählung von 1895 , dem
Ausschußberichte betreffend den Entwurf eines Gesetzes zur
Ergänzung der Gesetze über die Postdampfschiff -Verbin-
dungen mit überseeischen Ländern. Dem Ausschußberichte
über den Entwurf eines Regulativs betreffend die Organi¬
sation des Beirathes für das Auswanderungswesen und
dem Reichstagsbeschlusse zu dem Entwurf eines Gesetzes
wegen Neuregelung der Wahlen zum Landesausschusse von
Elsaß -Lothringen wurde keine Folge gegeben .

* Berlin , 27 . Jan. Das Schulschiff „ Charlotte"
beabsichtigt , von Havanna am 2 . Februar nach Key
West in See zu gehen.

* Berlin , 27 . Jan. Der „Reichsanzeiger " bringt in einer
Extra -Ausgabe einen Allerhöchsten Erlaß über die zweckmäßigen
Einrichtungen desSchülerruderns in Berlin . Darnach

find zur Beschaffung eines eigenen UebungsplatzeSmit besonderem
Bootshause und Rudermaterial für sämmtliche Berliner Schüler -
Rudervereinigungen 35 000 M . aus dem Allerhöchsten Disposi¬
tionsfonds zur Verfügung gestellt .

* St . Galle «, 27 . Jan . Die Bereinigten SchweizerBahnen erheben Einspruch gegen die seitens des Bunderathes
aufgestellte Berechnung ihres Reinertrags , der auf 06 Millionen
Frcs . abzüglich acht Millionen für Minderwertbe geschätztwurde. Nach der Berechnung der Bereinigten Schweizer Bahnen
beträgt der Reinertrag und demnach der Rückkaufspreis 99 be¬
ziehungsweise 103 Millionen Frcs .

* Linz , 26 . Januar . (Landtag . ! Der Ausschuß
beantragt , dem nächsteil Landtage einen Gesetzentwurf
wegen Einführung der deutschen Sprache als alleiniger
Unterrichtssprache in den öffentlichen Schulen Ober¬
österreichs vorzulegen .

* Paris , 27 . Jan . Die K a in m erwählen sind auf
den 8 . Mai angesetzt worden.

* Paris , 27 . Jan . Minister Billot batte in der Kammer
wieder einmal Gelegenheit , die Ehre der Armee zu vertheidigen.Diesmal war dieselbe jedoch nicht vom „Dreyfns -Syndikat " ,sondern von dem ehemals boulangistischen und unzweifelhaft sehr
patriotischen Dcpntirten Le Hörisss angegriffen worden An¬
läßlich der Berathung des Kriegsbudgets erhob der genannte
Abgeordnete die schärfsten Vorwürfe gegen die im Krtegsmini-
sterium herrschende „Bettern" -Wirtbschaft. Er erklärte , daß bei
der Zusammenstellung der Beförderuugslisten nicht nach Rechtund Verdienst vorgegangen werde , sondern daß man hauptsächlich
die Söhne , Neffen und besonders die Schwiegersöhne der Generale
begünstige . Man lege viel mehr Gewicht auf die „Vorzimmers -
Dienste, welche einzelne Offiziere leisten, als auf ihre Tüchtig¬
keit und Brauchbarkeit. Merkwürdigerweisespendete die Kammer,
welche Emile Zola wegen seiner Angriffe auf einzelne Generale
zum Berräther gestempelt hat, den Ausführungen Le Höriffä's
großen Beifall. Der Minister Billot wies die gegen sein Mini¬
sterium gerichteten Beschuldigungen entschieden zurück und be¬
merkte , Le Hörifsö hätte besser gethan, sich an den berufenenStellen zu tnformiren, als sich zum Anwalt seiner Offiziere zu
machen, welche aus egoistischem Interesse in die Kammercouloirs
kommen und Redner für die Vertretung ihrer Beschwerden suchen .
Der Kriegsminister schloß mit der Bemerkung, daß er, so lang
er im Amt sei , stets seine Vorrechte und die Ehre der Armee zu
vertheidigen wissen werde .

* Rom » 26 . Jan . Die Deputirtenkammer genehmigte in ge¬
heimer Abstimmung mit 149 gegen 109 Stimmen den Gesetz-
eniwurf betreffend das Avancement in der Armee . —
Der Unterstaatssekretär des Auswärtigen , Bontn , erwidert auf
eine Anfrage Randaccios betreffs der Gefangennahme des Kapi¬täns und der Matrosen der „Fiducia" durch Riffpiraten , gibt
einen historischen Rückblick und sagt : Die Befreiung sei erreichtworden unter freundschaftlicher Beihilfe der spanischen Regie¬
rung , was anerkannt werden müsse . Nachdem die Freilassung
erreicht worden sei , fügte er hinzu , seien von der Regierung
schleunigst Maßnahmen getroffen worden , um eine angemessene
Entschädigung zu erlangen und eine Wiederholung derartiger
Angriffe zu verhindern. Sie halte den Sultan von Ma¬
rokko für verantwortlich und werde energisch ver¬
langen, daß dem Kapitän, der Mannschaft und dem Rheder der
„Fiducia" entsprechender Schadenersatz gezahlt werde. Sollte
sich die Regierung von der Unfähigkeit der marokkanischen Be¬
hörde , wirksame Abhilfe zu schaffen, überzeugen, so werde sie im
Vereine mit den andern betheiligten Mächten prüfen, mit welchenMitteln man einer Störung des Gleichgewichts der dort vor¬
handenen ausländischen Interessen Vorbeugen und Sicherheit für
die Schifffahrt in den Riffgewässern schaffen könne .

* Rom , 27 . Januar . Die Kammer wühlte mit 284
von 380 Stimmen Biancheri zum Präsidenten .

* Rom , 26 . Januar . Das amtliche Blatt ver¬
öffentlicht ein Dekret , wodurch der Kriegsminister ermächtigt
ist , einen Theil der Jahresklasse 1874 der Reserve
einzuberufen . Die diesbezüglichen Bekanntmachungen
erfolgen der „ Tribuna "

zufolge morgen .
* Rom , 27 . Jan . Die amtliche Bestätigung der

Beschlagnahme des «Schiffes „ Baluchistan "
ist ein¬

gegangen . Die Beschlagnahme ist infolge der Vorstellung
des englischen Konsuls in Maskat erfolgt. Dem Ver¬
nehmen nach ist das Schiff beschuldigt , gesetzwidrig die
Landung von Waffen in den Häfen des Persischen Meer¬
busens versucht zu haben . Dasselbe Schiff war bereits
vor einigen Wochen in der Themse angehalten worden,
nachdem festgestellt war , daß cs Waffen bei sich hatte ,
welche für die Djibuti bestimmt waren.

* London , 26 . Januar . Aus Havanna wird gemeldet:
Das deutsche Schulschiff „ Charlotte " und ein britisches
Kriegsschiff sind hier aus Key West eingetroffen . Einige
französische Kriegsschiffe würden dort aus Neworleans
erwartet.

* London , 27 . Jan . Der Staatssekretär für Indien,
Hamilton , hielt gestern Abend in Chiswick eine Rede,in welcher er ausführte, Indien dürfe nicht in der gegen¬
wärtigen Finanzlage bleiben . Die Schwierigkeiten , welcheder Schaffung der Goldwährung sich entgegenstellten,
seien nicht so groß , als man hin und wieder annehme,und es sei nicht unmöglich , daß im nächsten Jahre die
Regierung in Per Sicherung derselben einige Schritte vor¬
wärts thun werde. Wenn die Goldwährung einmal ein-
gesührt sei , werde der Vvrtheil für Indien eingroßer sein .* Madrid , 27 . Jan . Ministerpräsident Sagasta
legte Ihrer Majestät der Königin eine Depesche aus
Washington vor, welche geeignet ist , große Befriedigung
hervorzurufen. Admiral Bermejo hat den Offizieren
des Geschwaders von Havanna die Erlaubniß ertheilt ,an dem Festmahle , welches der amerikanische Gesandte
Lee den Marineoffizieren zu geben beabsichtigt , theil-
zunehmen .

* Madrid , 26 . Januar . Das spanische Panzerschiff
„ Biscaya " hat Befehl erhalten, die amerikanischen Häfen
zu besuchen .

Verschiedenes.
4 Koustautiuopel . 27 . Jan . Infolge der Pestepidemiein Bombay werden die Provenienzen aus dem perfischen Golf,aus Maskat und Mahammerah, mit einer doppelten zehntägigenQuarantäne in den Lazarethen von Bafforah und Kamaran be¬

legt . Der Eintritt nach Dscheddah ist gänzlich verboten.

Stand der Badische « Bank
am 23 . Januar 1898 .

Aktiva.
Metallbestand . 6005 010 M
Reichskaffenscheine . 33 830 „Noten anderer Banken . . . . 185 500 „Wechselbestand . . 21134 257 „Lombardfordcrungen . 1029 730 „Effekten . 55 832 „Sonstige Aktiva . 2483 864 „

30 Pf .

86

50

Passiv « .
Grundkapital . 9000 000 M .
Rrservefond . 1694 361 „ 59
Umlaufende Noten . 15 661 400
Täglich fällige Verbindlichkeiten / .An Kündigungsfrist gebundene Ver-

. 3 569 007 „ 83

Kindlichkeiten . —
Sonstige Passiva . 1003 255 „ 24

30 928 024 Pk . 66 Pf .

- Pf .

30928 024 M . 66 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 2 603 555 M . 68 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

WettLiiieriau de» Lentraidur . f. Wneorol . u. Hqdr. v. 27. Jan . 1»; 8.Die Luftdruckvertheilunghat sich auch in den letzten 24 Stundennur wenig geändert. Eine sehr tiefe Depression liegt bei Hapa-randa und veranlaßt in ganz Nordeuropa sehr mildes Regen¬wetter, in Mitteleuropa, das noch von hohem Druck bedeckt wird ,
ist es vorwiegend trüb und neblig , aber trocken und frostfrei,Diesen Charakter wird die Witterung wahrscheinlich weiter bei¬
behalten.

Wttlrrungsbrobachtungen der Mrteor - i. Zta ! io » Karl »ru !,r .

Januar
26 . Nachts 9 U .
27 . Mrgs . 7 U.
27 Mittgs . 211 .

^Barom.

j 762 .1
! 762 .6
! 763 .0

Therm. - Mol . , Feuchti«

5 .6
4.3
5 .8

Feuckt. >

6 .3
60
5.6

keit in
Pro ».
93
97
82

Wind ! Himmel

SW ^
bedeckt

SW
0
' )

0 Dunst .
Höchste Temperatur am 26 . Jan . 7 .5 - niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 4.3 .
Niederschlagsmengedes 26 . Jan . 0 .0 mm.
Wafserllaud deS Rheins . Maxau . 27 . Jan . : 2 .71 am.

gefallen 0,1 cm.

Telegraphische Kursberichte
vom 27 . Januar 1898 .

Fraukfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 303 ' /, , Staarsdahn294 ' /« , Lombard. 71 ' /. , 3 ' /, " « Portugiesen 21 .10 , Egypter — .—,Ungarn 103 .10 , Diskonto-Kommandit 201 .60 , Gotthardaktien
152 .20 , 3«/« Mexikaner 24 50 , 6»/„ Mexikaner 96 .70 , Ottoman -
banl 111 .—, Türkenloose 36 .25, Italiener 94 .— . Tendenz :
fest .

Frankfurt. (Schlnßkurse. ) Wechsel Amsterdam 169 20, WechselLondon 204 .10, Paris 80 .95 , Wien 170.—, Italien 77.02, Pr, -
vatdiskont 3 ' /, , Napoleons 16.18 , 4"/„ Deutsche Reichsanleü e
103 .50 , 3°/« Deutsche Reichsanlethe 97 .20, 4°/, Preuß . Kons » e
103 .55 , 4' /,°/« (3 ' /,»/, abg .) Baden in Gulden 100 .90, 4' /, °/.
(3' /,° / « abg.) Baden in M . 102 .30 , 3 ' /,° / „ Baden in M . 102 .70 ,3"/, Baden MM . v . 96 97 .10, 4"/„ Monopolgriechen 39.90, 3°/„Italiener 94 .—, Oesterr. Goldrente 103.50 , Oe err Stlberrente
86 .90, Oesterr . Loose v . 1860 127 .75 , Portugiesen 33 .55, Neue4° / « Russen 67 .—, 4" / „ Serben 63 .70 , Spanier 61 —, Türken¬
loose 36.25, 1 °/,v -Türken 22.20, 4»/« Ungar. Goldr. 103 .20, Ung.Kronenrente 100 .— , 5«/, Argentinier 79.80, 5"

/ , Ch 'nefen 101 .30,6°/„ Mexikaner 96 .85 , 5»/„ Mexikaner 92 .70 , 3°/, Mexik . 24.55,Berliner Handelsgesellschaft 173 .20 , Darmüädter Bank 158.70.
Deutsche Bank 209 .20, Dresdener Bank 162 .40, Badische Bank118' /«, Rhein . Kreditbank 137 .80, Rhein. Hypothekenbank 169 ' /, ,Pfälz . Hypothenbank 165 .45 , Oesterr. Länderdank 185 ' /, , Wiener
Bankverein 222 .—, Ottomanba .ik 111.10 , Mainzer — , Elb -
thalaktten — , Schweizer Centralbaan >42 .20 , Schweizer
Nordostbahn 110 .— , Schweizer Union 78 .20 , Jura - Simplon
87 .40, Mitteimeerbahn 96 .30 , Meridionalbank 136 .70, Badische
Zuckerfabrik 57.— , Har; euer 180 .— , Nordd. Lloyd 110.— ,
Packctfahrt 115 .20 , Gritzner Maschinenfabrik 240,75 , Karlsruher
Maschinenfabrik 198 .— , Norih Prefer . 62 .90, A . E . G . 281 .— ,Schlickert 263.80, (2 ' / . Uhr .) Kreditaktien 303' /, . Diskonto-Kom-
mandtt 201.50, Staatsbahn 294 ' /, , Lombarden 71?/- . Tendenz :
still .

Fraukfurt. (Kurse von 2° ,-, Uhr Nachm .) Kreditaktien 303°/.,Diskonto - Kommandit 201 .50 , Staatsbah , 294 '/, , Lombarden71 °/«. Tendenz : fest .
Fraukfurt. (Abendkurse .) Kreditaktien 303°/«, Dtskonto -Kom-mandit 201 .60, Staatsbahn 294°/, , Lombarden 71 ' /. , Gelsen¬kirchen — , Harpener Laurahütte , Türkenloose36.40 , 6»/. Mexikaner — , Jura Simplon 87 .40, Italiener94.10 . Tendenz : fest .
Bertt « . (Ansangskurse.) Kreditaktien 225 .10 , Diskonto-kommandit 201 .30 , Deutsche Bank 209 —, Berliner Handelsges.173 .20, Bochumer Gußst . 201 .10, Laurahütte 183 .80 , Harpener180.20 . Dortmunds - 98 .— . Tendenz : schwach .Bertt » . (Schluß! .) 4°/. Retchsanl . 103.öo G ., 3°/. Reichsani.97.40 G ., 4°/, Preuß . Konsole 103 .50 , Oesterr. Kredit 225 .—,Diskonto Kommandit 20l .50 , Dresdener Bank 162 .50, National ,bank sü Deutschland 156 .20 , Bochumer Gußsiahl 200 .40 Gelsen -

ktrchen Bergwerk 181 .60 , Laurahürte 183 .50 , Harvener 180 .50,Dor,wunder 97 .20 , A . E .-G . 281 .25, Schlickert 263 .50, DynamitTrust 176.50, Köln-Nothweiler Puwerfabr . 228 .—, DeutscheMerallvatronenfabrlk 336 .20 Staatsbahn 145 .20,»anada-Pacific82 .90 . Privatdiskonto 2 ' /,
Tendenz : Die Börse war bei Eröffnung schwach . Bankenwaren relativ fest . Eisenbahninarkt verkehrte durchweg anregungs¬los . Schweizer Central bester. Northern Pacific behauptet.Auf dem Fondsmarkte waren heimische Anlagen fest. Ultimo¬

geld 3°/, . Privatdiskonto 2 ' /, .
Berit « . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto -Kommandit 201 .70,Deutsche Bank 209 .20, Dortmunder 97 .; 0, Bochumer 20150 .Wie « . kBorbörse . ) Kreditaktien 358 .—, Staatsbatm . 341 .50,Lombarden 81 . —, Marknoten 58 .80, 4 ' /,°/, Ung . Gold. 121 .15,Papie ' renk 102 .45 , Oesterr. Kronenreme 102 70 , Läuderbank218 .75, Ungar . Kronenreme 99 .40. Tendenz : fest .
Paris . (Anfangskurse .) 3°/„ Rente 103 .15 , Spanier 61 .—,Türken 22.40 , 3°/« Italiener 93 .95 , Ottomanbank 558 .— , RioTtnto 682 .— . Tendenz : — .
Pari « . (Schlußkurse.) 3°/, Rente 103 .22, 3"/„ Partumen n20' /« , Spanier 61°/«, Türken 22 .47, Ollomanbank 565 .—, RioTimo 691.—, Banque de Parts 917 .— , Italiener 94 .05, Debeers762 .—, Robinson 216 .— . Tendenz : fest .
ikoudo «. (Südafrikan . Minen. ) Deeders29°/«, Chartere^ 3 ' /^Moldfields 4 ' /, , Randfontew 2 .— . Eastrand 5 ' /«, 6°/. Argentinier(innere ) 31 .15, Atchison Top 31°/„ Louisv . Nashv . 58 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur : J " liuS Satz in Karlsruhe .
^



Mt ieWmr Azeigt.4 »
Freiburg i. B . Gestern Abend 11 Uhr ver-

AMH schied nach dreitägiger Krankheit an Gehirnentzündung
in Colmar unser lieber, einziger Sohn , Bruder und Schwager,

Freiherr Weddo von Weiler -Glümer,
Einjahrig -Freiwilliger im Kurmärkischen Drag .-Reg . Nr . 14,
im fast vollendeten 19 . Lebensjahre.

Freiburg i . B . , 21 . Januar 1898 .
I « tiefer Trauer :

Areifrau von Weiler , geb. v . Glümer .
Edith v . Larisch , geb. Freiin v . Weiler.
Premier -Lieutenant Keöhard v. Larisch .
Erika Koch, geb. Freiin v . Weiler,
vr . Walther Koch .

K277 .

Statt jeüer dtsmitmi
Karlsruhe « Tiefbetriebt mache ich allen Freunden

«M » und Bekannten die traurige Mittheilung , daß mein
lieber Gatte , unser guter Sohn und Bruder ,

KofrntH
v?. M6ä . Gmil Kollmar -

nach kurzem , schwerem , Leiden heute Vormittag sanft ver¬
schieden ist .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1898 .
Mt » kl tirftmerM ßiitkMkm:

Wina Kollmar, geb . Weuy .
Die Beerdigung findet Samstag den 29 . Januar 1898 ,

Nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.
K281 .

Ziehungs -Liste
der lottttik »« Smcrdeinciiis ImtwimM

vom 2S . Januar 18S8 .
Loos- Gew .- Loos- Gew.- Loos- Gew.- Loos- Gew.- Loos- jGew .- Loos- Gew.-Nr . Nr . Nr . Nr . Nr . ! Nr . Nr . Nr . Nr . l Nr . Nr . Nr .9 43 529 29 879 ! 34 1673 54 2324 ! 50 2659 5968 51 557 32 910 40 1678 7 2338 ! 49 2795 53

99 26 666 4 1068 ! 33 1698 38 2435 ! 6 2896 36
100 9 691 1 1094 21 1732 58 2440 ! 52 2923 17
130 42 727 61 1162 5 1948 14 2458 ! io 2933 28
149 18 746 55 1233 46 1982 31 2512 j IS 2981 22
152 13 764 56 1284 47 1989 15 2517 ! 30
236 20 770 35 1313 39 2053 48 2527 23
240 2 795 24 1529 44 2273 37 2595 l 25
372 12 848 8 1605 45 2291 27 2603 i 57
463 16 870 3 1658 41 2302 11 2645 ! 60

Furtwaugen , den 25 . Januar 1898 .
Der Gerveröe-Werein .

Großh . Notar : Der Schriftführer: Der Vorstand :
Edesheimer . W . Kirchberg ._ R . Siedle .

K .280.

Sie niekt , vor ^ .usokstkuuA eines

^ Klaviers
sied »n dis Rirm»

ZL. LarlsruliS , K
Lvlcs stsr Krieg- und küppurrerstrasss 2, 2tvsi l 'rtzpxeu, A

2 N vendsn . Dort linden 8iv dis sokönste ^ nsvakl vom killiAstenRernklavier dis 2um ideal vollkommensten Oonesrt -Rianino . vis
Ersparnisse kür I-adenmietke , Oesekäktskükrer , Ruekkaitsr oto.lässt dis Rirma ikren Läutern suKut kommen , davor kaukt mandsi ikr srstannliod dilÜA. vor Krosse , stets vaeksende Ilmsatr AAist dsr dssts Bev -sis ! Oespislls Instruments vsrden in llausek
Kenommsn , ^ .ksvkiaKSradlunKen v-erden kevUÜKt . Reparaturen Zvund KtimmunKsn von Llavieren verden LUvsriässiK und kiUiK A )
kssorKt . J .965.3. A4

!<8ÄAÄ <8 <8 8 >8 >8 >V8 >V8 >8 >8 )8G
Feuer-, fall- und eiubruchfichere

Geld - , Wcher - and
Kt' kllmclltrnschrüllk ,

J854 .8 empfiehlt
lffük. sffoiss , Kariarutie

Erbprinzenstr . 24.

ULlläsetuijis,
OrLVLttsu ,

anerkannt vorsÄKl.
tzualltätsn ,

ompksdlsn J .970 .3
I.uljMg Okkl

staeßfoiger ,
llarlsrod «,

Laisvrstrasse 116 .

A 276. Vamvn oder Herren in allen
Orten, velvdv KsnsiKt sind , in idren
Bekanntenkreisen den Vsrtrivd von
dsrükmt . Lraunsedv .Oonsnm -^rtik . ,
desond . IVurst, K«K. Kode Rrov . ru
vsrmitt . , v-erd. Kek . , ikre 4 .dr. unter
R X . 78 .« an kudolk Löss «-, ^ .nnone .-
Rxped . nraonsekreeig 2U senden .

tlotarsarhilfe.
Ich suche auf 1. April d. I . einen

erfahrenen 2 . Gehilfe « . K .186 .8
Notar Woerner , Mannheim .

Jesthalle Karlsruhe .
Tamstag den 5. Februar 1SS8 , Abends S Uhr,

Ki'08861' l»s8>(enball
verbunden mit

Nrämiirung der schönsten «nd origineMeu Herren - «nd Jamen -
kokume im Kavenwerth von 450 M .

(6 Herren - und 10 Damenpreife) sowie
der schönsten und originellsten Kruppen , jede aus mindestens

vier Wersonen bestehend ,
(3 Geldpreise von 200 M ., 100 M . und 50 M .) .

V » II- ii » «I
ausgeführt von den vollständigen Kapellen des

1. Badischen Leib -Grenadierregiments Nr. LOS unter Leitung des König! .
Musikdirektors Herrn Bütt ge , und des

1. Badische« Feld -Artillerieregiments Nr. 14 , unter Leitung des Königl .
Mufikdirigenten Herrn Liese .

WM" Nach der Preisvertheiluug 1 Stunde Pause . "WWEintrittskarte « im Vorverkauf für die Person zu 2 Mk . 50 Pfg . find
von Mittwoch de« 2 . bis zum Samstag den 5 . Februar , AbendS 7
Uhr, zu haben bei

Herrn Kaufmann Frey , Katserstraße 99,
„ Kaufmann Hahn , Ecke der Kronen- und Fasanenstraße,
„ Buchhändler Julius Linck, Kaiserstraße 76,
„ Kaufmann Dahlemann , Ecke der Kaiser - und Herrenstraße,
„ Kaufmann Lindenlanb (Hutmagazin) , Kaiserstraße 191 ,
„ Cigarrenhändler G . Schneider , Ecke der Kaiser - und Waldstraße,
„ Kaufmann A . L . Beck, Ka serstraße 150,
„ Hoflieferant W . L. Schwaab Nachf .» Ecke der Amalien- u . Karlstr.,
„ Kaufmann Bronner , Ecke der Bahnhof- und Wilhelmstraße.

Kassenpreis am Ballabend in der Festhalle 3 Mk . für die Person .Karten L 3 Mk . für nummerirte Balkonplätze werden bet Herrn
Kaufmann Dahlemann , Ecke der Kaiser - und Herrenstraße, ausgegeben.Saal - und Galerieöffnung «m 7 Uhr Abends.

Eingang in den Saal durch den Garderobebau , zur Galerie durch das
Hauptportal .

Der Zntritt in de« Ballsaal ist nur im Maskenkostüm oder Ball -
anzng gestattet.

Eine Maskengarderobe befindet sich im Garderobebau.
Das Rauchen ist im Ballsaal sowohl vor wie «ach der Panse

strengstens untersagt. K .235 .1

D971 .14 >

ist die Krone sllei -
KZfieeverdesserunßsmitiel

Pfennig
Kostet Sie ein Versnob !

2u Kaden in Oolonial-
vaaren - , Drohnen - und
OelikatsssKesekäktsn .

zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Samstag den 26. Februar 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hier Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 16 . Februar 1898 Anzeige zu
machen .

Villingen, den 24. Januar 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Huber .

Bekaulltma .imag.
K'225 . Mannheim .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen der
Helene Genttl , Ehefrau
des Hch . Genttl , Mann¬
heim , betr.

Zur Schlußvertheilung sind M . 477 .74
verfügbar .

Laut dem beim Großh . Amtsgerichte
Mannheim depontrten Schlußverzeich-
niß find dabei

M . 29 .01 bevorrechtete
M . 10208 .63 nichtbevorrechtete

Forderungsbeträge zu berücksichtigen .
Mannheim, den 25. Januar 1898 .

Der Konkursverwalter .
Georg Fischer .

dem Rathhause zu Sulz zu Jeder -
maus Einsicht offen .

Lahr, den 24 . Januar 1898 .
Großh . bad . Bezirksamt,

v . Krafft .

Holzversteigerung.
K 253 .1 . Nr . 38 . Die Grosth . Be¬

zirksforsteiSchönau i. N . versteigertaus dem Domänenwald-Distrikt Lockers¬
berg Abtheilung „Mittelkopf" bei Wil
Helmsfeld
Donnerstag den 3 . Februar d. I .,Früh 10 Uhr,im Gasthaus zum Schriesheimer -Hof
bei Wilhelmsfeld:

4 Forlenstämme mit zusammen 2 Fest¬meter ; ferner 449 Ster forlen Scheit¬
holz I . Cl . (2,00 u . 1,75 Meter lang,Pfahlholz), 325 Ster forlen ScheitholzII . El ., 79 Ster forlen PrügelholzI . El ., 147 Ster gemischt PrügelholzII . Cl. und 17 Loose unaufbereitetes
Reisholz, Schlagraum .

Die Forstwarte Nik . Reinhard in
Hetligkreuzsteinach und Nik . Fath in
Wilhelmsfeld zeigen das Holz auf Ver¬
langen vor.

K:258 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

K .266 . Nr . 1636 . Villingen . Ueber
das Vermögen des Wtrths Mathias
Mahler , zum Käshof in Pfaffenwetler,wurde heute am 24. Januar 1898 , Nach¬
mittags 5 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Heilmann hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
16 . Februar 1898 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl einesandernVerwalters,sowie über
dieBestellungeinesGläubigerausschuffes
und eintretendenFalls über die in 8 120
der Konkursordnungbezeichneten Gegen¬
stände auf
Mittwoch den 16 . Februar 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,

Berwaltungssacheu .
K .247 . Nr . 2689. Lahr .

Bekanntmachung.
Den Exerzierplatz auf

dem Langenhardt betr.
Wir bringen zur öffentlichen Kennt-

niß, daß der Stadtrath zur Lahr An¬
trag auf Einleitung des Verfahrens
zur Zwangsabtretung des für den
Exerzierplatzder Garnison erforderlichen
Hofgutes des Leonhard Himmclsbach,
auf dem Langenhard, Gemarkung Sulz ,
gestellt hat, und daß Tagfahrt zur Ver¬
handlung über diesen Antrag vor der
nach 88 7 und 9 des Gesetzes vom
28 . August 1835 gebildeten Kommis¬
sion am

Montag den 7 . Februar l. I .»
Bormittags 10 Uhr»

an Ott und Stelle bestimmt ist.
Der Plan des abzutretenden Hof-' gutes liegt vorher acht Tage lang auf Gene- aldirektion.

De Btttttttl ' sch«» Hofb » chb* » ck»**« »»

Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für diejenigen Gegenstände , welche
if der im Februar d . I . in Brüssel

K:257 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im süddeutsch - österr. - ungarischen
Verband ist mit Giltigkeit vom 1 . Fe¬
bruar l . I . ein neuer Ausnahmetarif ,
Theil III , Heft Nr . 4, für die Beför¬
derung von Getreide rc . erschienen .
Derselbe enthält neben Frachtermäßi¬
gungen auch einige Frachterhöhungen
und sieht für eine Anzahl galizischer
Stationen keine direkten Frachtsätze
mehr vor.

Hierdurch tritt der gleichnamige Aus¬
nahmetarif, Theil III , Heft 4 vom
1 . April 1895 , nebst Nachtrag und
Anhang außer Kraft, jedoch bleiben die
erhöhten, sowie die nicht ersetzten Sätze
desselben noch bis 15 . März 1898 in
Geltung .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1898.
Generaldirektion.

» 279 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im süddeutsch-österreich .-ungartschen
Verband find zu den Gütertarifen (Ge¬
meinschaftliches Heft) Theil II Heft
8 , 0 und v Nachträge, giltig vom
1 . Februar l. Js ., erschienen .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1898 .
Generaldirektton.

K:278. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Februar l . I . tritt für die Be¬
förderung von Steinkohle «, Braun¬
kohle«, Cokes und Brikets u . s. w .
ab Gengenbach , Karlsruhe , Kehl, Mann¬
heim , Maxau , Rheinau , sowie von
Stationen der Reichseisenbahnen in
Elsaß-Lothringen, der Pfälzischen Bah¬
nen, der Main -Neckar -Bahn und der
Eisenbahndirektionsbezirke Mainz und
Frankfurt a . M . nach der Mittel - und
Weftfchweiz ein Ausnahmetarif mit
theilweise ermäßigten Frachtsätzen in
Kraft, durch welchen die im Tarife vom
1 . Juli 1888 nebst Nachträgen 1 und II
enthaltenen Frachtsätze (mit Ausnahme
jener für die Stationen der Gotthard¬
bahn) aufgehoben werden. Die seit¬
herigen Frachtsätze für die Station
Eggenstei«, welche nicht ersetzt wer¬
den , bleiben noch bis zum 30. April
1898 in Kraft .

Der Tarif kann von den betheiligten
Verwaltungen und von unserem Güter¬
tarifbureau unentgeltlich bezogen wer¬
den .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1898 .
Generaldirektton.

aus
beginnenden Kunstausstellung der Ge¬
sellschaft „ la lidre Lstkätigus " aus¬
gestellt werden und unverkauft bleiben ,wird nach Maßgabe der Kundmachung2
des deutschen Eisenbahnverkehrsver¬bands frachtfreie Rückbeförderung ge¬währt .

Karlsruhe , den 25. Januar 1898 .
_ Generaldirektion. _K260 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Im süddeutsch- österreichisch- ungarischenVerband ist der auf 1 . Januar l . I .
angekündigteGütertarif Theil II Heft ?
mit Giltigkeit vom 1 . Februar l . I .
erschienen . Derselbe enthält Frachtsätze
für den Verkehr zwischen badischen rc.
Stationen und solchen der Eisenbahnenin Böhmen, Mähren rc .

Hierdurch wird der seitherige gleich¬
namige Gütertarif vom 1 . Oktober 1894
nebst Nachträgen, sowie dem zugehörigen
Anhang aufgehoben.

Karlsruhe , den 25 . Januar 1898 .

K259 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Süddeutsch-Oesterreichtsch -Unga-
rischen Verband sind für die Beförde¬
rung von Getreide rc., Kleie rc . und
leeren Getreidesäcken im Verkehr mit
Ungarn und Böhmen-Mähren die auf
1 . Januar l . Js . angekündigten Aus¬
nahmetarife Theil III Heft Nr . 2 und 3
mit Giltigkeit vom 1 . Februar l . Js .
erschienen Zum Heft 3 ist gleichzeitig
der Nachtrag I ausgegeben worden.

Hierdurch werden die seitherigen
gleichnamigen Ausnahmetartfc vom 1 .
August 1894 und vom 1 . Dezember
1894 je sammt Nachträgen und An¬
hängen ausgehoben .

Karlsruhe , den 26. Januar 1898.
Generaldirekttou.

K .238 .1 . Nr . 731 . Villingen .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Eiserne Brücken .
Die Lieferung und Aufstellung des

Eisenwerkes für die Glasträgerbrücke
bei km 47 3/4 der Schwarzwaldbahn
(altes Gleis ) sammt dem Abbruch der
alten vom Unternehmer zu überneh¬
mendenEisenkonstrukttonsollen im Wege
öffentlicher Wettbewerbung vergebenwerden.

1 . Gewicht der neuen Brücke :
a . rund 57600 kA Flußetsen,k . „ 1230 kA Stahl und
e. „ 170 KZ- Gußeisen.

2 . Gewicht der alten Brücke :
a . rund 35000 kg- Schweißetsen,und k . „ 900 kx Gußeisen.Die Angebote find getrennt für die

neuen Etsentheile O .Z . 1 pro 100 k^Fluß - bezw. Gußeisen und Stahl und
für die zu übernehmenden alten Eisen-
theile O .Z . 2 pro 100 kx Schweiß- und
Gußeisen zu stellen und mit entsprechen¬der Aufschrift versehen längstens bis
Mittwoch den 16 . Februar 18S8 ,

Bormittags 10 Uhr ,portofrei anher etnzureichen .
Auch ist der Anfangs - und Bollen¬

dungstermin besonders anzugeben.
Bedingungen nebst Plan - und Ge¬

wichtsberechnung sind auf diesseitigem
Geschäftszimmereinzusehen und werden
auch auf Anfrage abgegeben soweit der
Vorrath reicht . ,

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Villingen, den 24 . Januar 1898 .Der Großh . Bahnbauinspektor.
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